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B E N T H O N I S C H E F O R A M I N I F E R E N B E S A L B S D E R W E S T K A R P A T E N 

(Abb. 1-4, Taf. I-V) 

K u r z f a s s u n g : Die Arbeit kniipft an einen unter dem gleichen Titel in 
deľ lelzten Nr. der vorliegcnden Zeitselnift vcrôffentlichten Artikel an. Siu 
befasst sieli mil der stratigraphisohen Wertung und paläontologisehon Beschrei-
bung benthonischer Kalk-Foraminiferen, die in bedeutendcr Weisc an der 
Bildung van Assoziationen vor allem im unteren und mittleren Alb der West-
karpaten beteiligl sind. In den systematischen Teil wurden solche Arten jiielil: 
aufgenommen, die bei urns in der lelzten Zeil in anderen Verôffentliclumgen 
beschrieben worden sind. Einige dieser Formen wurden abgcbildet. Es liandclt 
sieh uni charakteristische, und im Alb stark verbreilete Arten. 

Das Material staemmt a us mengeligen Schicbtfolgen des Albs der Klippenzone 
und der Zone der Zentralen Westkarpalen, besonders von bekannten Alakro-
fauna-Fundorten. 

E i n 1 e i l u n g 

In der letzten N u m m e r der vorliegenden Zeitschriľt wurde in einem Artikel unler 
dem selben Titel eine allgemeine Charakteristik der Foraminiferen des Albs der West-
karpal MI, ihre Páral lelisierung zur Makrofauna und ihre mikrobiostrat igraphische Glie-
(ler»n<f ani Grund der benthonischen Arten angefiihrt. Beschrieben wurden bentho-
nisclie ii"rtrlutinierte Arten. 

In neritischen Sedimenten des Albs treffen wir oft Mikroassoziationen auschliesslich 
bcnlhonischer Foraminiferen an. Die qualitative und quanti tat ive Vertretung der Arten 
ist ss'liľ reich. In tieferen Fazies des Albs iiberwicgen demgegeniiber m o n o t o n e Ver-
gescIUchaľtungen planktonischer Foraminiferen hauptsächlich von Hedbergellen gebil-
det. zu clenen sich im oberen Alb die ersten Rotaliporen gesellen. 

Im anzen k o m m t es im Alb zu einer Entľaltung der Famil ien: Saccaminidae, Li­
tánií la". Textulariidae, Rotalipor'ulae, Discorbidae, Anomalinidae, Ceratobuliminidae. 
Die \ ertreter der Famílie Nodosariidae, welche in bedeutender Weise an der Zusam-
mensHzung der unterkretazischen Assoziation beteiligt waren, geraten im Alb, obwohl 
wir ortlinh noch mikroassoziat 'onen mit einer quant i tat iv bunten Vertretung dieser 
Fam ! " beobachten konnen (z. B. Zemianska Dedina im Orava-Gebiet, Abb. 1); in den 
Il inlcr ;rund. 

Von len agglutinierten Foraminiferen erreiehen im Alb die Gat lungen Saccammina, 
Picoi>lírx IIaplophragmaides, Trochammina, Dorolhia, Spiroplectinala u. a. cine massen-
hafle ľ.ntwicklung. Das kalkige Benthos wird durch die Entwicklung der G a t l u n g e n : 
ľleurnsiomella, Discorbis, Gavelinellä, Conorboides, Epistomina, ortlich Aslacolus u n d 
Len' icu 'ina cliarakleri deii . 

I", i- massenhaľte Vertretung erreiehen die Arten: Discorbis wassocvizi D j a ľ f a r o v 
et l Í a 1 a r o v a, Gavelinellä cľ. complanata (R e u s s), Gavelinellä ex gr. intermedia 
' B e ! h " I i n), Conorboides umialensis (F a p p a n). Epistomina ex gr. spinulifera 

II e M s s). Epistomina spinulijera polypioides (E i c h e n b e r g), Valvulineria gracillima 
ľ c n ' a in. ortlich Lingulina sp.. Ľaniarckina lamphlugi (S h e r 1 o c k). 

! r H. I e n d r c j á k o v á, CSc, Ceologiscbes Institut der Slowakiscben Akademie der 
Wissensebaflen, Bratislava, Štefánikova 'íl 
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B e ni e r k u n s e n z u d e r s l r a t i g r a p h i s c li e n B e d e u l u n g c i n i g e r 
A r t e n 

Die Art Conorboides umialensis wurde urspriinglich von 11. T a p p a n als Na-
nushukella umiatensis aus dom mittleren-oberen Allj von Nord-Alaska beschrieben. 
In dem Gcbiet der Westkarpaten besitzt die Art im Grunde die gleiche stratigraphische 
Ausdehnung, wobei ihre maximale Entfaltung in dem mittleren Alb, wahrseheinlich 
seincm hôhcren Abschnitt liegt. Massenhaft auľtretende Gehäuse der Art Conorboides 
umiatensis (T a p p a n) wurden in Bohrungen bei Nosiče fcstgestellt. 

Die zuerst aus dem mittleren Alb von Aserbaidshan beschriebene Discorbis vassoevizzi 
U j a ľ ľ a r o v et A g a l a r o v a besitzt eine breiterc stratigraphische Ausdehnung. 
In dem Gebiet der Westkarpaten erseheint sie bereits im Apt, ist im unteren und 
mittleren Alb häufig vertreten und gcht in begrenzter Mange auch in das untere Ce-
noman uber. 
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Die Art Epistomina spinulifera ( R e u s s) wurde urspriinglich aus SO-England be­
schrieben. Sowjetische Autoren fuhren sie aus dem unteren bis mittleren Alb an. H. 
B a r t e n s t c i n und F. B r a n d (1962) legen in Nordwestdeutschland die Grenze 
des Vorkommens dieser Art in den Bereich vom mittleren bis zum oberen Barréme. 
Den von der Typlokalität Folkestone bescliriebenen Holotyp und später ähnliche 
Formen aus Holland und Frankreich sehen sie als eine spezielle boreale Art Nordeuro-
pas an. Eine typische Form im unteren Alb ist nach genannten Vcrfassern Epistomina 
spinulifera polypioides (E i c h e n b c r g). Zwischen beiden Formen bestehen Uber-
gänge. Beide Arten sind auch in dem Gebiet der Westkarpaten in der Slowakei reieh-
haltig vertreten. Die Skulptur der Gehäuse dieser Art ist in der Regel infolge der 
Resedimentation stark beschädigt. 

Epistomina spinulifera (R e u s s) tritt vom Barréme bis zum oberen Alb auf. wobci 
sic ihr Entwicklungsmaximum in dem unteren Alb errcicht. In dem unteren und 
mittleren Alb sind Gehäuse der Art Epistomina spinulifera polypioides (E i c h e n-
b e r g) und Epistomina ex gr. spinulifera (R e u s s), welche durch ein beiderseitig 
hoch gewolbtes Gehäuse gekennzeichnet ist, häufig vertreten. 

Ein bedeutender Vertreter der Gattung Epistomina ist die urspriinglich aus dem 
Alb von Holland beschriebene Art Epistomina eretosa t e n D a m. In Polen wird 
sie sogar aus dem Valcndis angefuhrt. In der UdSSR tritt Epistomina eretosa D a m 
(syn. Epistomina juliae M j a 11 j u k), hauptsächlich im Apt bis unteren Alb der Krym 
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unci mi Kuukasus aul. In den tschechoslowakischen K a i p a t e n tritt sic vor allem in dcm 
oberou Apt nul u n d geht in das untcre, gegebenfalls bis das mitt lere Alb iiber. J . 
S a l a j (1961) gliedert im oberen Apt cine Biozone m i l Epistomina cretosa ( = Episto-
inina scharlotae \ i e u x im Sinne von J . S a l a j) aus. 

In den studierten Profilen is t. Epistomina chapmani l e n D a n i eine verhältnis-
mässig sellene Form. In der Literatur isl. sie von dcm milllcrcn Barrôme bis in das 
untcre Alb bekannt . In dcm untersuchlen Material wurde sic im Profil des gesamten 
A lbs ľeslgestellt. 

Unter den Arten der Gat tung Cavelinella isl. iti tlen Alb-Scdimcntcn der Westkarpaten 
Gavelinella intermedia ( B e r t h e l i n ) die a m meisten verbreitete. Die Art ist bei uns 
mehrmals beschrieben worden (O. S a m u e l 1962, ,1. S á l a j , O. S a m u e l 1966). 
lis handelt sich n m eine ausscrgewóhnlich variabile Art. In dcm reichhaltigen unter-
sueblen Material sind versehiedenc Glieder der Entwicklungsreihe (E. M i c h a e l 1966) 
vcrtrelen. Die F o r m e n aus dcm Apt u n d dem unteren Alb sind geringer Ausmasse, 
starker abgeľlaehl, besilzcn eber Merkmale der Art Gavelinella barrémiana B e t-
l e u s l a e d t. lín oberen Alb bel inden sich häufiger Formen, deren Gehäuse grosser, 
aufgetricbener sind und iiberwiegend Merkmale der Art Gavelinella ammonoides 
(R e u s s) besilzcn. 

Die Art Gavelinella djaffarovi A g a l a r o v a beleiligt sich in bedeulendem Masse 
an der Bildung von Gcmeinschaftcn, vor allem im unteren Apt, v o sie eine sclbständige 
/.one bildet (.1. S á l a j 1962). In begrenzter Alenge geht sie in das unlcre und mittlere 
Alb iiber. 

Die beschriebenen Mikrofossilien sind nach dem System A. B. L o e b 1 i c li et 11. 
T a p p a n Í9(V\ Treatise on Invertebrate Paleontology, C. Protista, 2, eingeteilt. 

Die cinzelncn Mikrofossilien wurden in den H a u p l k o n t u r e n mit Jlilfe des Abbe-
/eichengerätes dargestcllt. Die Detailzeiehriung wurde von M. B a r a d l a i ausgefuhrt. 

S y s l e m a l i s e h c B e s c h r e i b u n g d c ľ A r l c n 

Familic Nodosariidae K h r c n b c ľ g. L838 
Gattung Nodosaria L a m a r c k. 1863 

Nodosaria sceptrum R e u s s, 1863 

(Taf. I, Fig. la, b) 

18G3 Nodosaria sceptum n. sp. — A. E. R e u s s: Die Ponuiiiiiifaren des Norddeajtsclieaa Hils 
unci Gault, p. 37, j>. 2, fig. 3. 

1957 Nodosaria sceptrum R e n s s — J. S z l e j n : Slratygrafm iiii'kropnleojilDiogiezna dolnej 
kľedy, etc., p. 53. pi. 6, fig. 47 (cum syn.). 

Gehäuse sililank. selmial spindelformig, an beiden Enden zugespilzl. von 5—6, in 
dem mittleren Teil des Gchäuses starker gewolbten K a m m e r n gebildet. Suturen hori-
zontal, mässig vertieft. An der Oberľläehe ist das Gehäuse durch morphologisch schwach 
herausragende Rippen verziert. Anzahl der Rippen 8—10. Die Rippen sind längsläufig. 
Zwischen den [Iauptr ippen sind sehr undeutl ichc Zusatzrippcn entwickelt. Aliindung 
terminal, rund. 

D i m e n s i o n e n: Längc 0,85 n im: Brcile 0,22 mm. 
S l r a I i g r a p h i s e h e \ e r b r e i t u n g: Die Form isl verhältnismässig sellcn, 

mitlleres bis obereš Alb: Chlmcckv vrch bei Žilina. 
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G a t t u n g Aslacolus M o n t f o r t, 1808 
Astacolus calliopsis ( R e u s s, 1863) 

(Taf. L Fig. 2a) 

1863 Marginulina calliopsis n. sp. — A. E. R e u s s: Die Foraminiferen des Narddeutschen 
Hils und Gault, p. 60, pi. 5, fig. 16. 

1951 Lenticulina (Aslacolus) calliopsis (H c u s s) — H. B a r t e n s t e i n , F. B r a n d : Mikro-
paläontologische Untersuobungen zur Slratigrapliie, etc. p. 280, pi. 5, fig. 120—122. 

1957 Astacolus calliopsis (R e u s s) — J. S z t e j n : Stratygrafia mikropaleontologiczna dolnej 
kredy, etc., p. 43, pi. 5, fig. 33 (cum syn.). 

Gehäuse stark gestreckt, schmal, von den Seiten zusammengedri ickt, etwas gebogen, 
in Richtung zur Apertur versebmälert. Das Gcwindc undeut l ich entwickelt, ctwas nach 
vornc gebogen. Der Uniserialteil fast gerade, von 5—8 K a m m e r n gebildet. Die K a m m e r n 
werden von scbrägcn, slark nach liinten gebogenen Nähten gelrennt. Dorsalrand des 
Gehäuses stumpf zugespitzt, Ventralscite abgerundet . Querschnitt schmal ellipsenformig. 
M u n d u n g strahlcnfôrmig, a m E n d e der letzten K a m m e r . Gehäuseoberľläche glatt. 

Von dem Holotyp durch grossere Ausmasse untersehieden. 
D i m e n s i o n e n : Länge 1,52 m m ; Dicke 0,32 m m . 
S t r a t i g r a p h i s c h e V c v b r e i t u n g: Apt, unteres bis obereš Alb seiten, 

Strání, Stupne. 

Astacolus chaini (II j a f f a r o v et A g a 1 a r o v a, 1949) 

(Taf. I, Fig. 3a, b) 

1949 Crislellaria chaini n. sp. — D. I. D j a f f n r o v et D. A. A g a l a r o v a : Mikrofauna 
albskych olložonij Azerbejdžana, p. 59-60. pi. 2. fíg. 7a, b. 

1955 Astacolus chaini (D j a t í n r o v el A g a I a r o v a) — V. Y. G o r b a t s c h i k: Foi-ami-
nifory nižnemelovych olložonij ccalraliiogo Prcdkavkazja, etc., p. 94, pi. 8, fíg. 2a, b. 

Gehäuse schmal, gestreckt. mässig gebogen, von den Seiten her abgeflacbl. I m 
Anfangsstadium spiral, 4—5 K a m m e r n , spälcr monoserial, 7—S K a m m e r n . Die Kam­
mern des Gewindes drcieckľormig. durch feme, etwas gebogene N ä h t e getrennt. Kam­
mern des Uniscrialteiles vicreckľôrmig, durch schräg verlauľcnde Nähte getrennt, Nähte 
im Niveau der Oberfläche. Ausscnrand schwach geschärft. Gehäuse glatt, durchschei-
nend, M u n d u n g strahlcnforinig. 

Die abgebildete F o r m untcrscbeidet sich von dem Holotyp durch grossere Ausmasse 
des Gehäuses u n d eine geringere K a m m e r a n z a h l des Uniscrialteiles (bei dem Holotyp 
10—11). Das Gesamtaussehen er innert s lark an die Art Astacolus ineurvata R e u s s. 
Sie unterseheidet sich durch die A n o r d n u n g der K a m m e r n im Anfangsstadium u n d 
durch die Dicke. 

D i m o n s i o n e n: Länge 0.7G m m ; Breite 0,22 m m ; Dicke 0,15 m m . 
S t r a t i g r a p h i s c b e V c r b r e i t u n g: In dem gesamlen Profil des Albs 

seiten; Slupné. 

Aslacolus cľ. grains (R e u s s, 1863) 

(Taf. I, Fig. 5) 

1803 Crislellaria grata n. sp. — A. E. R e u s s: Die Foraminiferen des Xovrldeulschen Hils 
und Gault, p. 70, pi. 7, fig. 14a, b. 
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Ta f. I 
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Fig. la, b. Nodosaria sceptrum R e u s s, Ohlmeťký vreli. — Fig. 2a, b. Astacolus calliopsis 
( R e u s s), NW Mor. Lieskové. — Fig. 3a, b. Astacolus chaini (Ď j a f f a r o v ct A g a I a ľ o 
v a) Slupné. — Fig. 4a, b. Astacolus eľ. gratus ( l íc u s s), Podbiel. — Fig. 5a, b. Astacolus sp., 
Zemianska Dedina. — Fig. 6a, b. Astacolus schlonbnchi (Ke u s s), NW Mor. Lieskové. — 
Fig. 7. Dentalina oligostegia (R e u s s), Chlmecký vreli. — Fig. 8a, b. Dentalina solula R c u s s, 
Zbyňyv. Vergr. cca 40X. 
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1957 Astacolus grains (R c u s s ) — J. S/. I e j n: Slratygirafia mikropaleontologiczna dolnej 
kredy, elc, p. 45, pi. 5, fig. 36. 

1964 Lenticulina (Astacolus) grain (R c u s s) — T. N e a g x i : Alhian Foramimifera I'roiii 
Rumania, p. 17, pi. 4. fig. 34-35. 

Gehäuse ellipsenfôrmig mil. rnässig zugeschärftem Aperturalende und schwach ge-
wôlbten Seitenwänden. Gewinde von 5—6 gebogenen dreieckfôrmigen K a m m e r n ge-
bildet. In dom entfalteten Tcil 1—2 K a m m e r n grosser Ausmasse. Septalnähte fein. 
gebogen, undeutl ich, im Niveau der Oberfläche. Zum Dorsalrand isl das Gehäuse 
mässig abgeflacht. M u n d u n g strahlenfôrmig, Oberfläche des Gehäuses glatt. 

D i m e n s i o n e n : Länge .1.06 m m ; Dicke 0.35 m m . 
Die beschriebene Form weicht von den versehiedensten Abbi ldungen etwas ab. Sie 

unterseheidet sich durch eine geringere Anzahl von K a m m e r n u n d cine grôssere Dicke 
der Gehäuse. 

S t r a t i g r a p li i s c h e V e r b r e i t u n g : In dem unteren und mittleren Alb: 
Stupne. Podbiel . NVY Moravské Lieskové. 

Astacolus schlônbachi (R e u s s. 1863) 

(Taf. t, Fig. 6a, b) 

1863 Cristellaria schlônbachi n. sp. — A. E. R e n s s: Die Foraminiferen des Norddeulsolien 
Hils und Ganll, p. 65, pi. 6, fig. 14-1.5. 

1935 Astacolus schlôenbachi (R e u s s) — \Y. Ľ i c li e n i) e r g : Unteŕkreide, etc., pi. 12, fig. 6. 
1957 Astacolus schlônbachi (R e u s s) — J. S z t e j n : Stratygrafia mifcropaleantologiczna 

kredy dolaiej, elc, p. 48, pi. 5, fig. 40 (cum syn.J. 
Gehäuse gestreckt, von den Seiten rnässig abgeflacht mi t c inem undeut l ichen Spiral-

s tadium. Spiralled von 3—4 K a m m e r n gebildet. Ausgangskammer rund. Der uniseriale 
Tcil besteht aus 3—."). durch schieľc, rnässig vertiefte N ä h t e getrennlc K a m m e r n . Kam­
mern rnässig aufgewolbt. An dem Dorsalrand isl das Gehäuse starker zusammenge-
driiekt. Ventralrand breiler. abgerundet. Im Querschnitt ist die Gehäuseform birnen-
formig bis oval. M u n d u n g an dem erhohten Ende der letzten K a m m e r . Gehäusewand 
glatt. 

Die beschriebene Form erinnert an die Art Astacolus calliopsis (U e u s s), unter­
seheidet sich durch starker gewôlbte K a m m e r n u n d m a r k a n t vertiefte Nähte. 

D i m e n s i o n e n: Länge (t.98 m m ; Dicke 0.22 m m . 
S 1. r a t i g ľ a p h i s e h e V e r b r e i t u n g: Die Art tritt im unteren u n d mittleren 

Alh auf. Sie wurde an den Lokal i täten Moravské Lieskové. S tupné n u d Podbiel fest-
gestellt. 

Astacolus sp. 

(Taf. I. Fig. 7) 

Gehäuse gestreckt, rnässig gebogen. mi t cinem klcinen Gewinde, von den Seiten zu-
sammcngedriickt, besonders im Anfangsstadium. Ausgangskammer gross, rund, weitere 
Kammern 2—.'!. Ausgangskammer etwas länger und weniger aufgewolbt, zweite 
s tadium .'!—4. in dem uniserialen Teil 4. Die K a m m e r n wci'den durch ausdrucksvolle, 
liefe, nach hinten gebogene Nähte getrennt. Die Dorsal- sowic die Ventralseite ist mi t 
einem schmalcn stumpfen Kiel verseben. Der Kiel geht a u d i auf die Ventralseite iiber, 
wo er sich etwas verbreitert (ausser der letzten K a m m e r ) . Gehäuse im Querschnitt 
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ellipsenfôrmig bis schmal birnenfôrmig. Mi indung strahlenfôrmig, fast an clem äusseren 
Umfang des Gehäuses. Oberfläche des Gehäuses glalt. 

Die abgebildete F o r m erinnert zum Teil an die, aus dem Alb Norddeutschlands 
beschriebene Art Astacolus cephalotes (R e u s s). Sie untersehcidct sieh durch erheblich 
grôssere Ausmasse und die Gcgcnwart eines Kiels. 

D i m e n s i o n e n : Länge 1,37 m m ; Dicke 0,42 m m . 
S t r a t i g r a p li i s c li e Y e r b r e i t u n g: Die F o r m wur-

de bisher im unteren Alb an einer einzigen Lokalität. Zemian­
ska Dedina im Orava-Gebiet, festgestellt. 

Gat tung Dentalina H i s s o, 1826 

Dentalina subgiiltifera B a r t e n s t e i n , 1952 

(Abb. 2) 

Abb. 2. Denlalinti 
xubguttifera H a r-
I e n s I e i n, Stupne. 
Yergr. cca 32 X . 

1952 Dentalina subgutlijera n. sp. — H. B a r t e n s t e i n : Stan-
dardgliederung der Nordwestdcutschen Unterkreide nach Fora-
miniferen, Teil 1-2. p. 310. 

Gehěusc gestreckt, uniserial. K a m m e r n tränenfôrmig. Ober­
fläche glatt, M u n d u n g terminal an einem kleinen Hals. 

I) i m e u s i o n e n: Länge 0.77 mm. 

S t r a t i g r a p h i s e h e V e r b r e i t u n g : Tritt in dem gesamten Profil des Albs 
oft auf. Stupne. Chlmccký vrch. u. a. 

Dentalina solida R e u s s, 1851 

(Taf. ľ. Fig. 8a, b) 

.1.851 Dentalina solula n. sp. — A. E. R e u s s: Die Foraniiiiiferen u. Entomoslraceen, elc. 
p. 60, pi. 3, fig. 4. 

1951 Dentalina soluta R e u s s — H. B a r t e n s t e i n ct F. I! r a n d: Mikropaläomtologie 
u. Stratigraphie des Nardwesldeutschen Valendis, p. 309-310, pi. 9, fig. 327 (cum syn.). 

Gehäuse gross, gestreckt, mässig gcbogen, von 3—5 ei- oder kugelformigen K a m m e r n 
gebildet. Nähte breit, vertieft, letzte K a m m e r starker crhaben und zu der Apertur 
hin gestreckt. M u n d u n g terminal, einfach, r u n d . 

D i m e n s i o n e n : Länge 1.08 m m ; Breite 0,30 mm. 
S t r a t i g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : In den Weslkarpaten tritt sie im Apt-

Alb auf. N W Moravské Lieskové, Zbytí ov. 

Dentalina oligoslegia (K e u s s. 1845) 

(Taľ. I. Fig. 7) 

1845 Nodosaria (Dentalina) oligostegia n. sp. — A. K. l í c u s s: Diu Verslcinarungen der 
bolím. Kreideformation, p. 27, pi. 13, fijr. I!), 20. 

1957 Dentalina of. oligoxtegia ÍR e u s s) — J. S z t e j n : Slralygrafiu niilutopalco.ntologiczii.-i 
krody dolnej, etc. p. 51. pi. I, fis. 44a. b (cum syn.). 

Gehäuse verhällnismässig kurz und breit, gerade oder clwas gcbogen, Anzahl der 
K a m m e r n 2—3. Ausgangskammcr etwas länger und weniger auľgewôlbt, zweite 
K a m m e r ellipsenfôrmig, in dem Aperturalteil mässig zugespitzt. Miindung terminál. 

http://niilutopalco.ntologiczii.-i
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strahlenfôrmig. Die K a m m e r n sind durch breite, vertiefte, mässig abgeschrägte Nähtc 
getrennt. 

D i m e n s i o n e n : Länge 0,91 m m ; Breite 0.26 m m . 
S t r a t i g r n p h i s c h e V e r 1) ľ e i t u n g: Häufige F o r m im Profil des Albs, 

Stupne. Chlmecký vrch. 

Gat tung Lenliculina L a m a r c k, 1804 

Lenliculina aľľ. gaultina (B e r t h e 1 i n, 1880) 

(Taf. II, Fig. I) 

1880 Cristellaria gaultina n. sp. — M. B a r t h o l i n : Mémorre sur les Forammiféres fossiles 
de 1'ElaKe Albien de Mcxntcley, p. 49, pi. 3, fitf. 15a-19b. 

Gehäuse kalkig, planispiral, schwach involut mi l 10—15 K a m m e r n im letzten LTm-
gang. K a m m e r n dreiseitig. Áusgangskammer oval oder rund, Nabel ausdrucksvoll . 
Aussenrand mil. d u n n e m Kiel besetzt. Nähte gebogen, flach. Gehäuse fast rund mil. 
e rhabenen Seitenwändcn. Gehäuseoberfläche glatt. Miindung strahlenfôrmig'. terminal. 
Von dom Holotyp unterseheidet sich die beschriebene F o r m durch weniger gewolbte 
Seitenwände. Teilweise an die. aus der untercn Kreide von Tr in idad beschriebene Art 
Lenliculina praegaultina B a r t e n s l e i n. B c 11 e n s t a e d t, B o 1 1 i er innernd, von 
der sie sich durch cine grossere Anzahl von K a m m e r n unterseheidet. 

I) i m e n s i o n e n : Länge 0,82 m i n : Breite 0.70 m m : Dicke 0.37 mm. 
S t r a t i g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : im Apt bis unteren Alb verhältnis-

mässig sellen, Stupne. 

Gat tung Marginulinopsis S i l v e s t r i. 1904 

Marginulinopsis? sp. 

(Taf. I I I . Fig. la. b. 2a. b) 

Gehäuse winzig. gestreckt, gerade, im Querselmitt rund Der proximale Teil des 
Gehäuses ist spiral, besteht aus 3—4 winzigen kugelfôrmigen K a m m e r n . Der uniseriale 
Teil wird von 3—6 K a m m e r n gebildet. K a m m e r n aufgewôlbt, relativ niedrig, jede 
folgende i iberhohl die vorhergehende. Suluren horizontal . Mi indung terminal, einfach. 
auf niedrigem Hals. Gehäuseand kalkig. glänzend. 

Uniserialer Teil des Gehäuses wio bei der Gat tung Pseudonodosaria. 
D i m e n s i o n e n : Länge 0.63 m m ; Breite 0,22 m m . 
S l r a t i g r a p h i s e li e V e r b r e i I u n g: In dm Westkarpaten zwischen obercm 

Apt und obercm Alb. Die Optimalverbrei tung erreicht sie im mitl leren und oberen 
Alb. 

( la l tung Pseudonodosaria B o o m g a r t. 1949 

Pseudonodosaria humilis (R o c m c r. 1841) 

(Taf. II. Fig. 5a, b . 6) 

184 L Nodosaria humilis n. sp. — F. A. R o e m e r: Die Verstemerungen des Norddeutscheii 
Kreidegebirges, ]>. 95, pi. 15, fig. 6. 

1951 Pseudoglandulina humilis ( R o o m e r ) — 11. B a r t e n s t e i n , E. B r a n d : Mikro-
paläontcľlogic und Stratigraphie inv. deutsehen Valendis, p. 315, pi. 10, fig. 266-271 
(cum syn.). 
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Taf. II 

S p , ; . 

• 1 

f 2 b 

Fig. 1. Lenticulina aff. gaultina ( B e r t h e l i n ) , Stupne. — Fig. 2a, b. Lenliculina macrodisca 
( R e u s s), Udica. — Fig. 3a, b. Lenliculina munsteri ( R o e m e r ) , Strážov. — Fig. 4a, b. 
Pleurostomella sp., Slupné. — Fig. 5a, b. Pseudonodosaria humilis (Ku c in e ľ), Slupné. — 
Fig. 7. Pleurostomella a [ľ. rcussi íi e r I li e I i n, Udica. Vergr. cca 40 X. 
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Ta f. Ill 

Fig. In, I). 2a, b. Margimdinupsis? sp.. Slupne. Ľlilmccký vrch. — Fig. j a - c . Gavelinella 
djallarovi ( A g a l n r o v a ) , Slupne. — Fig. 4a—c. Gdvelinella ex gr. barremiana B c l t c n -
s l a c d I. Prcdmicr. — Fig. 5a. I), (in—c. Gavelinella ex gr. intermedin B e r l h e l i n , Zemi-an-
skn Dedina, Slupne. — Fig. 7a—c. Gnvrlinclln ex gr. iimmonoides ( R e u s s ) , (hlinecký vroh. 
Vergr. cca fid X. 
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1962 Rectoglandulina humilis ( R o o m e r ) — H. T a p p a n : Foraminifera from the Arctic 
Slope of Alaska, p. 170—171, pi. 44, fig-. 8-10. 

Gehäuse länglich, in dem proximalen Teil schmäler, in Richtung zuř Apertur stark 
vcrbreitcrt. Von 3—7 K a m m e r n gobiklet. Die K a m m e r n sind niedrig, breit, durch 
diinne. horizontal verlaufende Suturen geternnt. Die jiingeren K a m m e r n iiberragen 
die älteren etwas. Die letzle, grôsste K a m m e r , n i m m t ungefähr cin Viertel der Gehäuse-
längc cin. I m Querschnitt isl das Gehäuse oval bis rund. M u n d u n g terminal, rund, 
an einem niedrigen Hals. Gchäuscwand kalkig, glatt. 

I) i m e n s i o JI e n: Lange 1.1.1 m m ; Breile 0,53 m m . 
S t r a t i g r a p h i s c h e V e r 1) r e i t u n g: In den Wcskarpalen k o n í m i diesc 

Art vom oberen Valangin vor. Sic ist am meisten im unteren, seltener im obercn Alb 
verbreitet. Zemianska Dedina. Stupne, u. a. 

Famílie Polymorphinidae d'O r b i g n y, 1839 

Gat tung Ramulina J o n e s , 1875 

Ramulina ex gr. globulifera B r a d y. 1879 

(Abb. 3) 

1879 Ramulina globulijera n. sp. — II. B r a d y : Challen­
ger, p. 587, pi. 70. Fig. 22-28. 

Gehäuse kalkig. verschiedenfôrmig. Die Diagnostik 
der Art s t immt mil. der urspriinglichen Beschreibung 
ii herci n. 

I) i m e n s i o n e n: Länge 0,97 m m ; Breitc 0,32 
mm. 

S I ľ a I i g r a p h i s c h e V c r b r e i t u n g: Die 
Art besitzt cine grossc stratigraphische Verbreitung, 
Jura-Rezent. 1m Alb trilt sic imr ortlich häufiger 
airf. Slupne. Premier. 

Gat tung Valvulineria C u s h m a n, 1926 

Valvulineria gracillima t e n D a m , 19^7 

(Abb. 4) 

1947 Valvulineria gracillima n. sp. — A. t e n D a m : Forrnmmiíora of the Netherlands. Sur 
quelques espěces nouvel'lcs on peu connues flans Ic Crétacé inférieur (Albien) des 
Pay-Bas, p. 27, fig. 21. 

Gehäuse planikonvex, an der Spiralseite l lach. mit 
2—2.5 Umgängen, im letzten Unigang 6—7 Kam-
mern. [Jmbilikalseite mässig gcwôlbt. Suturen fast 
geraclc, diinn, vertieft. 

Lelzlc K a m m e r zum Umbil ikus gestreckt. M u n d u n g 
durch schmalen Spalt enllang der Basalsutur an der 
Ventralseite der letzten K a m m e r gcbildet. 

I) i m c n s i o n c n: Durchmesser 0,32 m m ; Dickc 
0.22 nun. 

Abb. 3. Ramulina ex 
gr. globulifera B r a-
d v, Stupne, Vergr. 
lei. nOX. 

Abb. 4. Valvuline­
ria gracillima t c n 
D a m. Nosiče, Vergj-. 
28 X. ' 
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S t r a t i g ľ a p h i s c h e V e r 1) r e i t u n g: Die Art besitzt cine grosse stratigraphi-
sche Verbreitung, Jura-Rezent. Im Alb Iritt sie nur íirtlich häufiger auf. Stupne, Pred-
mier. 

Familie Spirillinidae R c u s s, 1862 

Gattung Spirillina E h r c n b o r g, 1843 

Spirillina minima S c b a c k o, 1892 

1892 Spirillum minima m. sp. — (j. S c h a c k o : Foramkiiferen und Oslracoden aus der 
Kreide von Maltzow, p. 189, fig. 4a, b. 

L957 Spirillina minima S c li a c k o — J. S z t e j n : Stratygrafia dolnej krédy w Polsce, 
p. 78, pi. 9, fig. 88 (cum syn.). 

Gehäuse winzig, diinn, durchscheinend, planispiral, rund bis oval, bestebt aus kugel-
lôrmigem Proloculum und rôhrenfôrmiger Kammer. Anzahl der Umgänge 5—G, Nächte 
anľangs undeutlich, später mässig vertieft. Miindung rund, am Ende des lctzlen Um-
ganges. 

Die beschriebene Art erinnert stark an die Art Ammodiscus tenuissimus G ii m b e 1, 
von welcher sie sieb durch Zusammensetzung und Wandstruktur unlerscbeidct. 

D i m c n s i o n e n: Durchmesser 0,17—0,22 mm. 
S t r a t i g r a p h i s c h e \ e r b r e i t u n g: In den tscliechoslowakischen Karpaten 

iritt sie im Apt-Alb auf. Zbyňov u. a. 

Familie Pleuroslomellidae R e u s s, i860 

Gattung Pleurosiomella R e u s s, 1860 

Pleuroslomella aľľ. reussi B c r t h c 1 i n, 1880 
(Taľ. II, Fig. 7) 

1880 Pleuroslomella reussi n. sp. — G. B ex I h o l i n: Mémoirc sur les Foraminiíércs fossiles 
de ľétage Albion de Mondey, ,.. 28, pi. 1, fig. 11-12. 

Gehäuse kalkig, an der Obcrľläche glatt, vcrlängcrt, zur Miindung allmählich breiter 
werdend, von 8—13 altcrnicrcndcn Kammern gebildet. Suturcn schief, mässig vcrtieít. 
Letzte Kammer in Richtung zur Apertur gestreckt und scharf. Miindung subterminal, 
bogenfôrmig. 

Von dem Holoty]) unlerscbeidct sic sirh durch Form. Grosse und Anordnung der 
Kammern im proximalen Toil. 

D i m e n s i o n e n: Länge 0.85 mm, Breitc 0.21 mm. 
S t r a t i g r a p h i s c h e V c r b r c i t u n g: Trill in dem gesamten Profil des Albs, 

jedoch selten, auf. Bodina. Stupne, Chlmccký vrch. 

Pleuroslomella sp. 

(Taľ. 11. Fig. 4a, b) 

Gehäuse gestreckt. von 4 Kammern gebildet. Ausgangskammer nach vorne gebogen. 
die iibrigen drei in uniserialer Anordnung. Kammern hochgewôlbt, durch diinne, ver-
liefte Nähte getrennt. Miindung wie bei der Gattung Pleuroslomella. 
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Die beschriebene F o r m erinnert a m meisten and die Art Pleurostomella barriosi 
B e r t h e l i n , unterscheidet sich durch die A n o r d n u n g der K a m m e r n im Anfangsteil. 

D i m e n s i o n e n : Lange 0,95 m m . 
S t r a I i g r a p h i s c h c V e r b r e i I. u n g: Selten mittleres-oberes Alb, Slupné. 

Famílie Anomalinidae C u s h m a n. 1027 

Gattung Gavelinella B r o t z e n, 1942 

Gavelinella djaffarovi ( A g a l a r o v a , J949) 

(Taf. TIL Fig. 3 a - c ) 

1949 Ánomalina djaffarovi n. sp. — D. I. D j n f í a r o v et U. A. A g a l a r o v a : M'krofauna 
albskycli otloženij Azerbejdžana, p. 73. pi. 4a, fig. 7a, b, c. 

1955 Ánomalina djaffarovi A g a l a r o v a — V. V. O o r b a t s c b i k: Foraminifery nižne-
melovyoh otloženij ccnlrabiogo Predkavkazja, etc., p. 109. pi. 16, fig. 3a-c, 4a-c. 

Gehäuse mässig bikonvex, die Spirále von 2—2,5 Umgängen gebildet. In dem letzten 
U m g a n g 10—13 K a m m e r n . An der Vcntralseite sind die K a m m e r n dreiecksfôrmig, 
sichelformig gebogen, sehr sehmal. Ausmasse des Umbil ikus bedeutend variabil . Seplal-
nähle mässig vertieft, diinn, gebogen. Aussenrand slumpf bis scharf, mässig gelappt 
oder gerade. Die Miindimg an der Basis der lelzlen K a m m e r z ich t sich z u m Umbil ikus 
hin. 

D i m c n s i o n e n : Durchmesser 0.37 mm, 0,33 m m ; Dickc 0,10 nim. 
S t r a t i g r a p h i s c h e V e r b r c i t u ng : Unteres u n d mittleres Alb, tritt selten 

auf. Predmier. Zbyňov. 

Gavelinella ex gr. barremiana B c t t e n s t a e d t, 1.952 

(Taf. I l l , Fig. 4 a - c ) 

1952 Gavelinella barremiana n. sp. — F. B e t t e n s t a c d t : Straligrapliiscb wiebtige Forami-
niferen-Arlen aus dem BaiTĚme vorwicgond Nordwost-Deutsohlaaids, p. 275—276, pi. 2, 
fíg. 26-29. 

Gehäuse halbinvolut, stark abgeľlacht, mässig konvex, mit emer gewôlbteren Umbli-
kalscite. In dem letzten Umgang 9—12 schmale K a m m e r n . Septa lnähtc verdoppelt. 
erhaben, zwischen den letzten K a m m e r n vertieft. Nabel sehmal, seicht. Aussenrand 
geschräft. Die Mi indung an der Bassis der letzten K a m m e r verläuft zu dem Umbilikus. 
Gehäusewand fein perforiert. 

Die beschriebene Art erinnert an cine Form aus der Entwicklungsreihe Gavelinella 
intermedia B c r t h e 1 i n (im Sinne von E. M i c h a e l 19(36, Taf. 50, Abb. 9a—c). Sic 
unterscheidet sich durch eine grôsserc An/.abl von K a m m e r n . Im ganzen besitzt sic 
jedoch zahlreiche Merkmale der Art Gavelinella barremiana. 

D i m e n s i o n o n : Durchmesser 0.37 m m ; Dicke 0,12 m m . 
S L r a t i g r a p h i s c h e V e r h r e i t u n g: Die Art besilzl eine grosse Verbreitung, 

1st im Apt u n d Alb häufig. In den Westkarpaten k o m m t sie hauptsächl ich im untercn 
AH) vor. Predmier. Stupne. Zbyňov. Podbiel. 
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Gattung ('oiiorl)oides F lo ľ k c ľ. 1952 

Conorboides umiatensis (T a p p n n. 1957) 

(Tnf. IV. Fig. l a - c , 2 a - c ) 

1957 Nanuslutkella umiatensis n. sp. — 11. T a p p a n : New Cretaceous Index Forainin if era 
Írom Northern Alasen, p. 218-219. pi. 69, fig. 1—10. 

1962 Conorboides umiatensis T a p p a n — H. T a p p a n : Foraminifera from the Artic Slope 
of Alaska, p. 192-193. pi. 52, fig. J - 1 0 . 

Gehäusc weit, trochoid, planikonvcx, spirálo Seitp in der Regel hoch gewôlbt. von 
2,5—3 Umgängen gebildet. K a m m c r n a n n ä h e r n d sichclformig, wachscn allmählich nn. 
K a m m e r a n z a h l der älteren Umgänge 6—7. im lelzten U m g a n g n u r 4—5. Suturen an der 
Spiralseito schmal, flach oder schwach vertieft. Umbilikalseite nahezu ľlach. Suturen 
schwach vertieft, fast radial. Gehäuscwand kalkig, glatt, Aussenrand scharf. Die Miindung 
verläuft in F o r m einer schmalen Spalte vom Umbil ikus in der ganzen Längc der 
Basalnaht der letzten K a m m e r . Rei den iibrigen K a m m e r n des letzten Umganges 
verlauľen Aperturcn strahlenfôrmig aus deni offencn Umbilikus. 

Die beschreibene Form unlerscheidet sich von dem Holotyp durch bedeutend grôssere 
Gehäuseausmasse, eine starker gewôlbte Dorsalseite. eine grôssere Anzahl von Umgängen 
u n d K a m m e r n . 

D i m e n s i o n c n : Durchmesser 0,48—0,63 m m ; Dicke 0,27—0,31 m m . 
S t r a t i g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g: In den Weslkarpaten tritt sie vom 

mittleren bis oberen Alb auľ. Stupne. Nosiče, Bodina u. a. 

G a t t u n g Lamarckina B e r t h e I i n. 1881 

Lamarckina lamphlugi (S h e r 1 o c k, 1914) 

(Taf. IV, Fig. 3 a - c ) 

1962 Lamarckina lamphlugi ( S h e r l o c k , 1914) — H. B a r t e n s t e i n et F. B e t t c n-
s I a e d t: Marine Untctrkreide Boreal und Tethys, p. 289, pi. 18, pi. 36, fig. 15 (cum syn.). 

Gchäuse niedrig l.rochospiral, rund bis breit-oval, Gewinde aus 2,5—3 Umgängen 
bestehend; in dem lelzten U m g a n g 4—5 K a m m e r n . Ausgangskammern winzig, die 
folgenden ungleichmässig viereckformig; letzte K a m m e r n stark gestreckt. sichelfôrmig. 
Die Suturen an der Spiralseite m a r k a n t , flach oder vertieft. Aussenrand scharf. Umbili­
kalseite fast flach oder schwach konkav, Suturen diinn, vertieft. Die Mi indung auf der 
Ventralseite an der Basis der letzten K a m m e r zieht sich bis zum Umbilikus. Umbil ikus 
z u m Teil durch den Ausläufer der letzten K a m m e r verdeckt. Gehäusewand kalkig. 
glänzend. 

I) i m e n s i o n e n : Durchmesser 0.50—0.63 m m ; Dicke 0,27—0,32 m m . 
S 1. r a I i g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g: Die Art beginnt im oberen Apt zu 

erseheinen, ihr maximales Vorkommcn lalll in das miltlere Alb, im oberen Alb mässig. 

Gattung Epistomina T e r q u e m. I8S3 

Epislomina ex gr. spinulifera ( R e u s s, 1863) 

(Taf. V, Fig. la-c) 

1862 Rotalia spinulifera n. sp. — A. E. R e u s s: Die Forammifetre.il des noiddeulscihen Hils 
und Gault, p. 93. pi. 13, fig. 3 - 5 . 

http://Forammifetre.il
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Gehäuse bikonvcx, bciderseitig stark gewôlbt. An der Spiralseite 1,5—2 Umgänge. 
I m letzten U m g a n g 6—7 K a m m e r n . Nähte dick, gebogen, iiber die Oberfläche des 
Gehäuses rangend. An der Ventralscite dreieckfôrmige K a m m e r n , gelrcnnt durch radial 
verlaufende N ä h t e die im Z e n t r u m des Gehäuses eineu offenen Kreis bilden, oder sich 
unrcgelmässig verbinden. An dem Aussenrand der Umbilikalseite sincl die Septalnähte 
parallel zu dem Aussenrand gebogen. Letzte K a m m e r an der Umbilikalseite starker 
gewôlbt. Aussenrand scharf, kiclformig. 

D i m e n s i o n e n : Durchmesser 0,73 m m ; Dicke 0,50 m m . 
S t r a t i g r a p h i s c h c V e r b r e i t u n g: Obereš Apt-mil tlercs Alb, im oberen 

Alb in begrenzter Anzahl. Tr i t t an zahlreichen Lokalitäten in den Westkarpaten auf. 

Epistornina afľ. reticulata (R e u s s, 1.862) 
(Taf. V, Fig. 2 a - c ) 

1862 Rotalia reticulata n. sp. — A. E. R e u s s: Foramkiiferen des Norddeutsciien Hils und 
Gault, p. 83, pi. 10, fig. 4a—c. 

Gehäuse an der Spiralseite fasl flach, Umbilikalseite stark erhaben. An der Spiral­
seite 1,5 Umgänge. In dem lclzten U m g a n g 7 K a m m e r n . Septalnähte breit, gebogen, 
stark erhaben. An der Ventralseite befindet sich im Z e n t r u m eine Nabelscheibe. 
Aussenrand scharf, gewellt. Am R a n d der Ventralseite Z u s a t z m u n d u n g e n . 

Die beschriebene F o r m unterseheidet sich vom Holotyp durch die fast ľlache Spiral­
seite, durch cine geringere K a m m e r a n z a h l . An der Nabelscheibe wurde keine Perforation 
beobachlet. 

D i m e n s i o n e n : Durchmesser 0,69 m m ; Breite 0,54 m m ; Dicke 0,47 m m . 
S t r a t i g r a p h i s c h e V e r b r e i I, u n g: Obereš Apt. unleres, mittlercs Alb. Tri t t 

selten auf. Predmier, Zbyňov. 

Epistornina sp.j 
(Taf". IV, Fig. 4 a - c ) 

Gehäuse winzig, Spiralseite schwach, Umbilikalseite stark gewôlbt. Gewinde von 
2—2,5 Umgängen gebildct, im letzten Umgang 7—8 K a m m e r n . Die Nähte an der 
Spiralseite sind ausdrucksvoll, diinn, flach. schräg, an der Umbilikalseite diinn und 
schwach vertieft, radial. Aussenrand scharf bis kiclformig, mi t kuiv.cn Stacheln besctzt. 
Zusätzliche Aperturou a m Gehäuscumfang k a u m siebtbar. 

D i m e n s i o n e n : Durchmesser 0,37—0,43 m m ; Dicke 0,25 mm. 
S t r a t i g r a p h i s c hc V e r b r e i t u n g: Mittlercs-oberes Alb, tritt selten auf. 

Stupne. 

Epistornina sp.o 
(Taf. IV, Fig. 5a, b) 

Gehäuse bikonvcx mit stark gewôlbtcr Ventralseite. Spiralseite von 1,5 Umgängen 
gebildct. im lelzl.cn Umgang 6—7 K a m m e r n . Septalnähte d ú n n , erhaben. an der Ventral­
scite mit radialcm Vcrlauf. Aussenrand scharf, kielfôrmig, mässig gewellt. Am Umgang 
zusätzliche M u n d u n g c n . Die beschriebene F o r m crinnert an die Art Epistornina hechti 
R a r t e n s I e i n, B a t t e n s t a c d t. B o l i i, von welcher sic sich durch die starker 
gewolbte Ventralseite, cine geringere Anzahl von Umgängen sowie ihr stratigraphisches 
Auftreten unterseheidet. 

http://kuiv.cn
http://lelzl.cn
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'ľa ľ. V 

F lS- l a - c - Epislomina cx Rr. spinulijeru ( R c u s s ) , Sltrážov. - Fig. 2 a - c . Epistomina aff 
reticulata ( R c u s s ) , Bodma. - Fig. 3 a - c , 4 a - c . Epistomina cretosa l e n D a m , Prcdmier,. 
Nosíce. -- h . 5a, J). Epistomina spinuliíera poli/pioides ( E i c h e i i b c r g ) Noscie Ver<T 
cea 10X. 
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D i m e n s i o n e n : Durchmesser 0,48—0,57 m m ; Dicke 0,37—0,42 m m . 
S t r a t i g r a p h i s c h e V o r b r e i t u n g: Die Art tritt run- ôrtlich, im iinteren 

und mitt leren Alb auľ. Chlmecký vrch, Stupne. 

Epistomina crelosa t e n D a m . 1947 

(Taf. V, Fig. 3a—c. 4a—c) 

1947 Epistomina trelosa n. sp. — A. t e n D a n i : On Foraminifera of the Netherlands, No. 1. 
Sur quelques espéces nouvclles ou pen connues de l'Albien, etc., p. 29, pi. (i. 

D i m e n s i o n e n : Lange 0,85—1,06 m m ; Dicke 0,29—0,38 m m . 
S t r a t i g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g: In den Westkarpaten Iritt diese Art 

b a u p t sächlich zwischen Apt und oberen Alb, init Opt imal verb reitung im oberen Apl 
bis unteren Alb aid'. Die Art tritt an zahlreichen Lokalitäten auľ. 

Ubersetzt von L. O s v a i d . 
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